
sowie in Postwurfsendungen darüber
informiert, dass das schnellere Internet
zur Verfügung steht. „Eventuell führen
wir auch eine Bürgerversammlung
durch“, teilte der 52-Jährige mit. Er bestä-
tigte die von ihm im März geäußerte Aus-
sage, dass die Telekom Taucha und seine
Ortsteile nur teilweise für das Breitband-
Internet fit machen wird und vornehmlich
dort ausbaut, wo es sich für das Unterneh-
men rechnet. Unter der Maßgabe der
Wirtschaftlichkeit würden weiterhin Kun-
den dem langsamen Internet überlassen.
Auf die Frage, wer diese Nutzer wirt-
schaftlich mit schnellem Internet versor-
gen soll, meinte von Wagner: „Es gibt
Förderprogramme zur Schließung der
weißen Flecken für unwirtschaftliche
Gebiete. Hier muss die Stadt aktiv wer-
den.“

Diese Strategie des Konzerns führt
unter anderem zu der Konstellation, dass
zwar der Ortsteil Merkwitz zumindest in
Teilen von der Telekom ausgebaut wer-

den soll, der davor liegende Ortsteil See-
geritz aber übersprungen wird. Selbst der
Stadtteil Cradefeld wird in Teilen ausge-
spart. Was daran liegt, dass die Telekom
zwar zwischen einzelnen Verteilerstatio-
nen Glasfaserkabel verlegt, danach aber
konventionell weiter auf Kupferkabel
setzt. Diese werden mit der sogenannten
Vectoring-Technik für Breitband-Leistun-
gen beschleunigt, doch je weiter der Kun-
de vom Verteiler weg wohnt, desto lang-
samer wird das Internet wieder. Experten
halten diese Technik auch deshalb für
nicht zukunftsfähig, gemessen an den
Ansprüchen der Bundesregierung, die
schon vom Gigabit-Internet spricht.

Um die weiterhin unterversorgten
Gebiete will sich der Landkreis Nord-
sachsen kümmern. Davon könnten See-
geritz und Sehlis profitieren. Cradefeld
aber bleibt unbeachtet. Die Behörde hat
dort Bandbreitenwerte zwischen 25 bis 50
Mbit/s ermittelt. In Wirklichkeit liegen sie
aber auch bei 2 bis 6 Mbit/s.

Wie hier in der Leipziger Straße gibt es derzeit einige kleine Baulöcher in Tauchas
Innenstadt zur Verlegung neuer Telefonkabel. Foto: Olaf Barth

der Taufe gehoben. Gemeinsam mit An-
dreas Kosmovicz (35), der die administra-
tive Leitung innehat, gibt er einen Aus-
blick auf die kommenden Musik-Tage in
der Parthestadt. Beide werden übrigens
von rund 400 Helfern unterstützt, die für
eine reibungslose Organisation, Ordnung
und Sicherheit während der vier Tage sor-
gen wollen. „Am Schöppenteich hatten
Künstler bereits eine Installation zwi-
schen den Bäumen angefertigt, mit Seilen
und Federn. Leider ist sie zerstört wor-
den“, erzählt Voigt und hofft, dass der
neuerliche Versuch erhalten bleibt.

Die Organisatoren nennen einige Bei-
spiele von insgesamt 43 allesamt reizvol-
len Veranstaltungen mit Musikern aus 24
Ländern von sechs Kontinenten: Die japa-
nische Band „Gocoo“ agiert mit 14 Taiko-
Trommlern. Olena Podluzhnaia aus Jaku-
tien musiziert mit der Maultrommel. Aus
Norwegen gastiert der bekannte Jazzper-
cussionist Terje Isungset, der auf selbst

gebauten Instrumenten aus Naturmate-
rialien außergewöhnliche Klänge erzeugt.
Eine 14-köpfige chilenische Band spielt
Afrobeat. Zu hören gibt es auch orientali-
schen Reggae einer syrischen Band von
den Golanhöhen sowie mystische A-Ca-
pella-Musik aus Osteuropa. Mit Vieux
Farka Touré und Tamikrest (beide aus
Mali) kommen zwei Hochkaräter des
Desert Rock und Blues. Auch der zweifa-
che deutsche Beatboxmeister Bebeli gibt
sich ein Stelldichein. Doch das Festival
wird nicht allein von den internationalen
Künstlern bestimmt. Ein Markenzeichen
der Veranstaltungstage in Taucha sind
auch die zahlreichen Workshops sowie
Theater- und Kunstperformances. Über
60 werden es in diesem Jahr sein. Die
Workshops beschäftigen unter anderem
mit Faszienyoga, Klangglückserfahrun-
gen, Soziokratie, Afrotanz oder Kräutern.

In der Stadtverwaltung hat man sich
angesichts der Besucherströme, die wie-
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Heute eröffnet
in Taucha

neue Bierkneipe
„Ingrid’s 42“ tritt Nachfolge
von einstigem Café Esprit an

TAUCHA. Seit vier Monaten schon ist das
einstige Kulturcafé Esprit in Taucha
geschlossen. Zwölf Jahre war es unter
Programmchef Hans-Jürgen Rüstau ein
Fixpunkt im Tauchaer Veranstaltungska-
lender mit unzähligen Konzerten. Nun
zieht in den schmalen Gastraum neues
Leben ein, und wieder wird dabei Live-
Musik zu hören sein.

„Bei mir wird es kein Café, sondern
mehr eine Bierkneipe. Aus dem Hahn
fließt Urkrostitzer, aus Flaschen kommen
zehn weitere Sorten hinzu. Für den klei-
nen Hunger wird es auch etwas geben,
wir haben extra eine neue Küche einge-
baut“, sagte Ingrid Tischler. Die 50-Jähri-
ge hilft bereits seit gut zwei Jahren im
Sportlerlokal „Dritte Halbzeit“ in der
Kriekauer Straße aus. Ein Bekannter, der
Besitzer des Cafés in der Leipziger Straße,
habe ihr zugeredet, das Lokal zu über-
nehmen. „Er traut mir das zu. Ich musste
mich sowieso umorientieren, da ich allein
von meiner Änderungsschneiderei nicht
mehr leben kann“, erklärte Tischler, die
es nach einer Operation an der Hand
schwer hatte, mit Nadel und Faden wei-
terhin ihr Auskommen zu verdienen. Mit
Freunden und Bekannten renovierte sie
stattdessen das ehemalige Café.

Das Mobiliar habe sie von Rüstau
übernommen, die Stühle aber aufge-
arbeitet und neu bezogen. Nach und nach
soll es weitere Änderungen geben, auch
auf der Freisitzterrasse mit ihren rund 25
Plätzen hinter dem Haus. Im Lokal selbst
haben rund 30 Besucher Platz. Die kleine
Bühne im einstigen Kulturcafé soll weiter
Bestand haben. Denn ab und an plant
auch Tischler hier Veranstaltungen
durchzuführen, „nur nicht so regelmä-
ßig“. Außerdem könne der Raum auch für
kleine Feiern gemietet werden.

Heute wird ein alter Bekannter aus
Esprit-Zeiten aufspielen. Lutz Pohlers
gehört zu der vierköpfigen Band „Dr.
Mücke“, die hier zur Eröffnung musiziert.
Geöffnet soll täglich (außer sonntags und
dienstags) von 16.30 bis 0 Uhr oder länger
sein. Der Name des Etablissements hat
allerdings nichts mit Douglas Adams’
Roman „Per Anhalter durch die Galaxis“
zu tun. Dort wird ja auf die Frage „nach
dem Leben, dem Universum und dem
ganzen Rest“ die Antwort „42“ gegeben.
Bei „Ingrid’s 42“ handelt es sich schlicht
um die Hausnummer. Es sei denn, man
denkt da mal in Ruhe bei einem Bierchen
länger darüber nach ...

VONOLAF BARTH

Ingrid Tischler ist jetzt die neueWirtin im
ehemaligen Café Esprit. Foto: Olaf Barth

Telekom baut für Tauchas Internet – dort, wo es sich lohnt…
Unternehmen lässt nur stellenweise Glasfaserkabel verlegen / Um ausgesparte Gebiete soll sich die Stadt kümmern

TAUCHA. In der Tauchaer Innenstadt wird
derzeit an verschiedenen Stellen gegra-
ben. Hintergrund ist das vor einigen
Monaten angekündigte Vorhaben der
Deutschen Telekom, für ein schnelleres
Internet in Taucha zu sorgen. Das heißt
Download-Geschwindigkeiten von bis zu
100 Mbit/s und Uploads mit bis zu 40
Mbit/s. Im November soll die Zuschal-
tung erfolgen, teilte Telekom-Pressespre-
cher Georg von Wagner auf Anfrage mit.

Bereits im März hatte das Unterneh-
men darüber informiert, in Taucha 20
Kilometer Glasfaserkabel verlegen und
25 moderne Verteiler aufstellen zu wollen
(die LVZ berichtete). 8500 Haushalte und
Betriebe könnten nach dem Ausbau mit
hohem Tempo im Internet unterwegs
sein, hieß es. Aktuell spricht von Wagner
von einem derzeitigen Ausbau für circa
3200 Haushalte. Nach Abschluss der
Arbeiten werde in einer Pressemitteilung

VONOLAF BARTH

Ritterbrot, Schokoladendiplom und Schwimmkerzen
Ferienpassangebote lockten Kinder zahlreich in die Villa Musenkuss

SCHKEUDITZ. Mit den Sommerferien
enden in Schkeuditz auch die Angebote,
die die Kinder mit dem Ferienpass der
Stadt wahrnehmen konnten. Zahlreiche
Kinder zog es in der ersten und letzten
Ferienwoche zum Beispiel zum Verein
Villa Musenkuss in die Weststraße 7. Dort
wurden unter Zuhilfenahme des Lehm-
steinofens Reisen in vergangene Zeiten
angeboten: Kochen, backen und essen,
wie die Ritter es einst taten oder die Halt-
barmachung von Lebensmitteln zu frühe-
rer Zeit standen auf dem Programm.

Doch damit waren die Angebote im
Verein nicht erschöpft. In der Schokola-
denwerkstatt etwa, die am Donnerstag
sogar ausgebucht war, wurde der Weg
von der Kakaobohne bis zur Praline
erklärt. Der Verein gab Einblicke in die
Herstellung von Schokolade und Pralinen

und veranstaltete außerdem ein Schoko-
laden-Verkostungsquiz. Ein Spaß, der
dem Sieger das „Goldene Schokoladen-
diplom“ einbrachte. Im Rahmen dieses
Angebotes stellten die Kinder noch Scho-
kofrüchte her.

Recycling der besonderen Art galt es
beim Herstellen von Kerzen zu praktizie-
ren. Dafür wurden neben Granulat näm-
lich auch Kerzenreste wiederverwendet.
Entstanden sind dekorative Kerzen, die
kegel- oder pyramidenförmig daherka-
men oder sogar als Schwimmkerze ver-
wendet werden konnten. Egal in welcher
Form waren die Kerzen in jedem Fall far-
benfroh – und selbst gemacht.

Im Rahmen des Ferienpasses konnten
auch verschiedene Sportarten wie Fech-
ten, Selbstverteidigung oder Fahrradtou-
ren und Baden gebucht werden.

Der Lehmsteinofen der Villa Musenkuss musste von den Kindern zuerst befüllt werden,
bevor zum Ritteressen gerufen werden konnte. Foto: privat

TAUCHA. Der Aufbau des Festival-Stand-
ortes im Hof des Tauchaer Ritterguts-
schlosses hat bereits begonnen. Auch am
Großen Schöppenteich wird bereits Hand
angelegt, der Rasen ist schon gemäht. Die
Vorbereitungen für das 9. Maultrommel-
und Weltmusikfestival „Ancient Trance“
gehen in die Endphase. Am nächsten
Donnerstag findet auf dem Schlosshof ab
20.45 Uhr das Eröffnungskonzert statt. Es
spielen „Wild Marmalade“, eine australi-
sche Band die mit Gitarren, Drums und
Didgeridoo „High Energy Dance Music“
auf die Bühne bringt.

Mit etwa 4000 Besuchern rechnen die
Veranstalter des 9. Maultrommel- und
Weltmusikfestivals. Sie können sich auf
ein noch reichhaltigeres Bühnenpro-
gramm als im letzten Jahr freuen, sagt
Festivalleiter Clemens Voigt. Der 39-Jäh-
rige hatte einst diese Veranstaltung aus

der zwischen Schlosshof, St. Moritz-Kir-
che und dem Park am Schöpptenteich
pendeln werden, über die Sicherheit
Gedanken gemacht. So werden zur Festi-
valzeit in der Innenstadt die Leipziger
Straße von der Sparkasse bis zum Pfarr-
amt sowie die Schloßstraße für den moto-
risierten Verkehr gesperrt, informiert der
zuständige Fachbereichsleiter Jens Rüh-
ling aus dem Tauchaer Rathaus. „Die
Fußwege sind sehr schmal, es sind viele
Kinder in der Stadt. So lange es in der Kir-
che und auf dem Schlosshof Veranstal-
tungen gibt, bleiben die genannten Stra-
ßen mit festen Betonteilen gesperrt“, so
Rühling. Für Anwohner, die an Schrittge-
schwindigkeit gebunden seien, erfolge
eine kontrollierte Zufahrt. In dieses neue
Sicherheitskonzept seien Erfahrungswer-
te der vergangenen Jahre eingeflossen.
➦ Programm, Informationen zu Ticketpreisen

und Vorverkaufsstellen im Internet unter
www.ancient-trance.de

Bands aus der ganzen Welt kommen in
die Parthestadt zum „Ancient Trance“

Das neunte Festival der etwas anderen Musik verspricht wieder reizvolle Konzerte undWorkhops
VONOLAF BARTH

Das Areal am idyllischen Großen Schöppenteich in Taucha wird wieder Festivalgelände. Andreas Kosmovicz (links) und Clemens Voigt von der Festivalleitung versprechen für das „9.
Maultrommel- undWeltmusikfestival“ viele reizvolle Veranstaltungen. Foto: Olaf Barth

Schulleiter begrüßen
die neuen

Fünftklässler
SCHKEUDITZ/TAUCHA. Nicht nur für die
zahlreichen Abc-Schützen beginnt mit
den heutigen Einschulungsfeiern in
Schkeuditz samt Ortsteilen sowie in Tau-
cha ein neuer Lebensabschnitt. Auch für
jene, die die Grundschule verlassen, war-
ten nun ab Montag ganz neue Herausfor-
derungen. So werden von der Schullei-
tung am Gymnasium Schkeuditz in der
Flughafenstadt 93 Fünftklässler mit
freundlichen Worten auf dem Schulhof
herzlich willkommen geheißen. Im Haus
Markranstädt sind es sogar 99 neue Schü-
ler. An beiden Häusern wird es je vier
fünfte Klassen geben. Die von Markran-
städt forcierte und vom Kreistag in Nord-
sachsen beschlossene Trennung des
Schulverbundes in wieder eigenständige
gymnasiale Standorte scheint angesichts
dieser Schülerzahlen nur noch eine Frage
der Zeit zu sein. Der Stadtrat von Schkeu-
ditz muss sich noch entsprechend positio-
nieren. Im Haus Schkeuditz selbst sieht
man intern einer Eigenständigkeit eben-
falls hoffnungsvoll entgegen.

Die aktuelle Zahl der Fünftklässler an
der Schkeuditzer Lessing-Oberschule
war am Freitag nicht mehr in Erfahrung
zu bringen. In Taucha teilte die neue
Schulleiterin Kathrin Beer gestern auf
LVZ-Anfrage mit, dass es ab Montag drei
fünfte erste Klassen mit je 27 Schülerin-
nen und Schülern geben wird. Diese wer-
den von der 52-Jährigen am Montag
begrüßt. Traditionell erhielten in den letz-
ten Jahren die „Neuen“ von älteren
Schülern je eine Rose überreicht.

Geschenke gibt es auch wieder für die
neuen Fünftklässler am Tauchaer
Geschwister-Scholl-Gymnasium. Bei
einem kleinen Empfang in der Aula
bekommen die in vier Klassen aufgeteil-
ten 112 Mädchen und Jungen die traditio-
nellen Gymnasium-T-Shirts überreicht.
Schüler der Klasse 6c führen dazu ein
Programm auf. -art

Poetry Slam am
Biedermeierstrand

HAYNA. Der Haynaer Strandverein lädt
diesen Sonnabend, ab 17 Uhr, zum Poetry
Slam auf den Biedermeierstrand ein.
Beim Poetry Slam treten Menschen
gegeneinander an, die selbst Texte
schreiben und sie dem Publikum zur Wer-
tung stellen. Dadurch entstehen hoch
motivierte, sprachgewaltige Auftritte, die
einen sofort einnehmen, heißt es in einer
Mitteilung. Am Ende entscheiden dann
die Zuschauer über den Sieg. Am Schla-
ditzer See treffen sich auf der Strandbüh-
ne einige der besten Poetinnen und Poe-
ten des deutschsprachigen Raumes:
Yusuf Rieger aus Berlin, Halbfinalist der
deutschen Meisterschaften 2016, Helge
Albrecht aus Kiel, Landesmeister Schles-
wig-Holsteins, Kaddi Cutz aus Dresden,
Vize-Sachsen-Meisterin, der amtierende
Sachsenmeister Erik Leichter aus Chem-
nitz, sowie Louise Kenn, Leipzigmeiste-
rin, und die Sachsenmeisterin 2014, Leo-
nie Warnke aus Leipzig. Dazu beehrt der
zweifache deutsche Meister Jan Philipp
Zymny aus Dortmund als Special Guest
den Strand. Moderiert wird das Ganze
von Christian Meyer, der unter anderem
„Comedy mit Karsten“ im MDR mode-
riert. Der Eintritt am Strand kostet 14
Euro. lvz

Stadtmuseum öffnet
nach Sommerpause wieder
SCHKEUDITZ. Das Schkeuditzer Stadtmu-
seum ist in der kommendenWoche nach
der Sommerpause wieder geöffnet. Ab
Mittwoch werden die Besucher zu den
Öffnungszeiten in der Mühlstraße 50
wieder erwartet. Dort zu sehen ist die
Sonderausstellung „In Maßstab und Detail –
Flugzeugmodelle von Dieter Uhlemann aus
den Anfangsjahren des Flughafens“. Diese
Ausstellung läuft neben der Dauerausstel-
lung und ist noch bis in den September
hinein zu sehen.

KURZ GEMELDET

Feuerwehr wird zu
Lagerfeuer gerufen
SCHKEUDITZ. Am Donnerstagabend,
gegen 22.30 Uhr, wurden die Kameraden
der Schkeuditzer Feuerwehr zu einem
Garagenbrand in die Edisonstraße gerufen.
Ein Anrufer hatte dort einen lauten Knall
und einen Feuerschein wahrgenommen
und dies gemeldet. Die Kameraden
konnten vor Ort allerdings lediglich ein
beaufsichtigtes Feuer in einer Feuertonne
feststellen. Für die Feuerwehr bestand also
kein Handlungsbedarf und sie konnte
wieder einrücken.

Neue Ausstellung in
Panitzscher Kirche
PANITZSCH. Diesen Sonntag, um 17 Uhr,
wird in der Kirche in Panitzsch eine neue
Ausstellung mit dem Titel „Überfluss“
eröffnet. Zu sehen sind Zeichnungen und
Malereien von Katja Enders. Den Einfüh-
rungsvortrag hält Prof. Peter Schnürpel. Für
musikalische Zwischentöne sorgt Ulrike
Knauer an der Violine. Die Ausstellung ist
bis zum 30. September, montags bis
sonnabends von 10 bis 16 Uhr und sonntags
von 11 bis 16 Uhr zu besichtigen.
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